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A. Bericht des Abgeordneten Dr. Preiß 


Die Einhundertfünfte Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1966 (Zollaussetzungen und 
Zollkontingente 1967 — Agrarwaren — II. Teil) 
wurde vom Herrn Präsidenten mit Schreiben vom 
7. Juni 1967 dem Wirtschaftsausschuß als dringliche 
Vorlage gemäß § 96 a GO zur Behandlung zuge- 
wiesen. 

1. Die EWG-Kommission hat der Bundesrepublik 
mit Entscheidungen vom 21. und 22. März 1967 für 
ihre Einfuhren aus Nicht-EWG-Ländern für den 
Zeitraum vom 1. April 1967 bis 31. März 1968 fol- 
gende Zollkontingente gewährt: 

a) 1700 t gesalzenen Seelachs zur Verarbeitung 
durch die Konservenindustrie zum Zollsatz von 
9,4 Vo (regelmäßiger Außenzollsatz: ll,8Vo). 

Die Bundesregierung hatte ein Zollkontingent 
von 2300 t zum Zollsatz von 7 ^/o beantragt. Bei 
der Festsetzung der Kontingentsmenge ging die 
EWG-Kommission jedoch davon aus, daß in 
nächster Zeit die Möglichkeit einer Teilversor- 
gung auf dem französischen Markt besteht. 
Frankreich habe nämlich seine Anlandungen von 
frischem oder gekühltem Seelachs in den letzten 
drei Jahren nahezu verdoppelt. Die Kontingents- 
menge wurde deshalb auf 1700 t begrenzt. 

Bei der Festsetzung des Kontingentszollsatzes 
wurde die besondere Lage der betreffenden 
Ware einerseits sowie der Stand der Verwirk- 
lichung der Zollunion andererseits berücksich- 
tigt. 


Das Zollkontingent wurde nur unter der Bedin- 
gung gewährt, daß die Bundesregierung für diese 
Ware bei der Einfuhr aus den anderen Mit- 
gliedstaaten der EWG Zollfreiheit gewährt. Der 
Binnenzollsatz in Höhe von 2,4 ^/o wurde des- 
halb für die Zeit vom 1. April 1967 bis 31. März 
1968 vollständig ausgesetzt. 

b) 2200 t Dornhaie zum Zollsatz von 4,8 ®/o (regel- 
mäßiger Außenzollsatz: 10,2 ®/o). Die Kontin- 
gentsmenge entspricht dem deutschen Antrag. 
Der Kontingentszollsatz (Antrag: 3 ®/o) wurde 
aus den schon unter Buchstabe a genannten 
Gründen auf 4,8 festgesetzt. 

c) 5500 t Pfifferlinge zum Zollsatz von 4,8 % 
(regelmäßiger Außenzollsatz: 8,8 Vo). 

Die Bundesregierung hatte ein zollfreies Kon- 
tingent von 6000 t beantragt. Die EWG-Kom- 
mission nimmt an, daß der Bedarf der Bundes- 
republik in der Kontingentsperiode 1967/68 
lediglich eine Höhe von 5500 t erreichen wird. 

Der Kontingentszollsatz wurde ebenfalls aus 
den oben genannten Gründen auf 4,8 ®/o fest- 
gesetzt. 

d) 8000 t Heidelbeeren zum Zollsatz von 5,4 ^/o 
(regelmäßiger Außenzollsatz: 9 ko). 

Die Höhe des Kontingents entspricht dem deut- 
schen Antrag. Eine vollständige Aussetzung des 
Zollsatzes wurde dagegen nicht genehmigt. Bei 
dem Stand der Verwirklichung der Zollunion sei 
ein Zollsatz von 5,4 k o angemessen. 
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2. In der Verordnung sind die gewährten Zoll- 
kontingente festgesetzt worden. Der Ausschuß für 
Wirtschaft und Mittelstandsfragen empfiehlt dem 
Plenum, der Verordnung zuzustimmen. 


Berlin, den 22. Juni 1967 


Dr. Preiß 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

der Verordnung — Drucksache V/1826 * — zuzustim- 
men. 


Berlin, den 22. Juni 1967 


Der Ausschuß für Wirtschaft 
und Mittelstandsfragen 


Dr. h. c. Menne (Frankfurt) 

Vorsitzender 


Dr. Preiß 

Berichterstatter 
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